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BlueLiner holten Medaillen bei den Deutschen Meisterschaften:

BlueLiner traten mit 14 Läufern an
Wolfenbüttel/Ilsenburg. Der be-
kannte Brockenlauf in Ilsenburg 
fand wieder am vergangenen 
Samstag statt. Das Besondere in 
diesem Jahr war, dass der Bro-
ckenlaufverein diesmal auch die 
Deutschen Meisterschaften im 
Berglauf organisierte. Start war 
in Ilsenburg auf dem Marktplatz 
und die Strecke verlief abwei-
chend vom klassischen Brocken-
lauf teilweise auf Trail-Abschnitten 
entlang der Ilse und endete nach 
knapp zwölf Kilometern auf dem 
Brocken. Das Wetter war mit be-
wölktem Wetter, kühlen Tempera-
turen und beinahe Windstille opti-
mal für die Läufe.
Die BlueLiner waren bei der Meis-
terschaft mit 14 Läufern angetre-
ten und konnten trotz großem, 
bergerfahrenem Teilnehmerfeld 
aus ganz Deutschland gute Plat-
zierungen erzielen.
Dies gelang am besten dem Trio 
aus Dominik Schrader, Sebasti-
an Radecker und Matthias Wils-
husen, die den zweiten Mann-
schaftsplatz in der M 30/35 er-
reichten (Zeit 3:02:42 Stunden). 
Den dritten Mannschaftsplatz in 

der M 40/45 konnten mit 3:43:33 
Stunden Andre Rother, Mario Bur-
ger und Michael Fürer erzielen. Ilka 
Friedrich, Anke Redantz und Tan-
ja Elezovic erreichten den vierten 
Mannschaftsplatz (4:42:57 Stun-
den) und die Nachwuchs-Athleten 
Till Seifart, Moritz Klappschinski 
und Tjard Wilshusen den fünften 
Platz U20 (3:52:39 Stunden). Mi-
chael Richter und Marcel Liebsch 
sicherten in den jeweiligen Al-
tersklassen die Mannschaftser-
gebnisse ab. Ebenfalls auf der 
Meisterschaftsstrecke unterwegs 
war Anke Meinberg vom MTV 
Wolfenbüttel. Sie lief in 1:38:42 
Stunden auf den achten Platz der 
W60. Die meisten Teilnehmer an 
den Meisterschaften konnten mit 
der Brockenbahn wieder hinunter 
gelangen, manche nutzen aber 
auch das schöne Spätsommer-
wetter und wanderten oder liefen 
nach Ilsenburg zurück.
Auf der klassischen Brockenlauf-
strecke über 26 Kilometer starte-
ten Stephan und Charles Latting 
(Zielzeit 2:32:58 Stunden und 
2:38:03 Stunden), beide LC Blue-
Liner, sowie Nadja Frick (2:46:07 

Stunden) und Olaf Bothe (2:46:05 
Stunden) vom MTV Jahn Schla-
den. Zum Ilsesteinlauf (9,6 Kilo-
meter) starteten Andreas Schnei-
dewind (53:46 Minuten) und Lasse 
Rusniok (42:06 Minuten), auch LC 
BlueLiner.
Die BlueLiner verfolgten im Vor-
feld die unterschiedlichsten Vor-
bereitungsstrategien – einige trai-
nierten wiederholt am Brocken auf 
der Meisterschaftsstrecke, andere 
liefen 24-Stundenläufe oder regi-
onale Meisterschaften. So wurde 
Mario Burger zwei Wochenenden 
zuvor Bezirksmeister (M50) über 
5.000 Meter (17:56:05 Stunden), 
Tjard und Matthias Wilshusen 
starteten in Saarlouis beim Hart-
füssler-Trail und Michael Fürer am 
Wochenende zuvor beim Matter-
horn-Ultraks in der Schweiz. Die 
Ergebnisse haben die guten Vor-
bereitungen bestätigt.
Ilka Friedrich konnte gleich am 
Sonntag nach den Deutschen 
Meisterschaften noch einen Erfolg 
beim Volkslauf in Schapen ver-
buchen – den ersten Platz beim 
Halbmarathon in einer Zeit von 
1:46:40 Stunden.

enden und sich aus der Abstiegs-
zone befreien. Laut Bargfrede 
werde sein Team auf die eigenen 
schnellen Konterattacken setzen, 
um die vielen Chancen aus den 

-
lich in Tore umzusetzen. Das will 
der HSC auch ohne den verletz-
ten Dominik Bremer und vielleicht 
auch noch ohne den erkrankten 

Mit dem Sieg beim letztjährigen 
Oberliga-Vierten 1. FC Wunstorf 
im Rücken kann die recht erfolgrei-
che Wolfenbütteler Elf mit breiter 
Brust in einem gut gefüllten Mee-
sche-Stadion auflaufen. Michael 
Nietz erwartet viele Zweikämpfe 
um das Leder und setzt auf das 
gekonnt fixe Umschaltspiel seiner 
Mannschaft. „Aufpassen müssen 
wir auf die schnellen Außen unse-
res Gegners, der für seine robus-
te Gangart bekannt ist“, betont 
Nietz. Seine Spieler müssen mit 
aller Kraft dagegenhalten und die 
Pressing-Situationen im Mittelfeld 
gewinnen. Nur so seien wieder 
Punktgewinne möglich. Die bishe-
rigen neun Zähler wertet er als Ge-

-
stellung von der Landesliga auf 
die Oberliga sei, so Nietz, nicht so 
einfach. Vor allem an das weitaus 
höhere Tempo müssten sich seine 
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lich geht es am kommenden 
-
-
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